
Samstag, 14. Dezember 2019, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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VfL Gummersbach II
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den
VfL Gummersbach II begrüße ich euch ganz herzlich.
Zum zweiten Mal innerhalb einer Wochen erscheint also
eine Mannschaft aus dem Bergischen Land in unserer
Sporthalle. Herzlich willkommen hier bei uns in Spenge.
Das gilt für die Gästefans, die sich mit ihrer Mannschaft
auf den doch ziemlich weiten Weg zu uns gemacht
haben, und das gilt natürlich für alle, die zum Team
gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die
Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Gleb

Sakowski und Christian Schneider. Sie kommen ebenfalls aus dem Rheinischen,
Gleb wohnt in Velbert, Christian in Wuppertal.
Dass es bereits heute wieder ein Heimspiel gibt, liegt daran, dass nun die Rückrun-
de beginnt. Zufall ist allerdings, dass nach den Bergischen Panthern vor einer
Woche mit Gummersbach jetzt ein Team nicht gerade aus deren Nachbarschaft,
aber doch aus derselben Gegend hier ist. 
Nach dem vorigen Wochenende war in der Presse von einem perfekten Abschluss
der Hinrunde die Rede. Trainer Heiko Holtmann bemerkte, er habe an dem Spiel
gegen die Panther nichts auszusetzen. Dem kann ich nur zustimmen. An diese
Partie erinnern wir uns natürlich gern, ebenso an unser erstes Spiel in dieser
Saison in Gummersbach, das unsere Mannschaft gewinnen konnte. 
So erwartet unser TuS heute einen Gegner, der sicherlich auf Revanche aus ist.

Übrigens: Auf dem historischen Foto von 1955 aus dem letzten HandballReport
sind drei Spenger Spieler zu erkennen: Adolf „Bomber” Rieke (hintere Reihe Mitte),
Kurt „Dölmer” Gieselmann (hintere Reihe rechts) und TW Rudolf Ducke (sitzend
vorn Mitte).

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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HR: Sebastian, wie hast du deine
Rückkehr zum TuS Spenge erlebt,
welche Erfahrungen hast du bisher
damit gemacht?
Sebastian Reinsch (SR): Mit den
Verantwortlichen des TuS Spenge
hatte ich vereinbart, in der zweiten
Mannschaft zu spielen, damit hatte
ich mich auch arrangiert. Natürlich
hatte ich im Hinterkopf auch einen

Gedanken an die 1. Mannschaft, zumal ich mir das leis-
tungsmäßig durchaus zugetraut habe. Wichtig war aber
zunächst für mich, in das gewohnte, funktionierende,
„heimatliche” Umfeld nach Spenge zurückzukommen, weil

ich so etwas in dem Jahr vorher vermisst hatte. Es kam ein-
fach darauf an, dass ich mich wieder wohlfühle und wieder
gerne zum Handball gehe. Das war in der zweiten
Mannschaft auf jeden Fall gegeben, dort hat man mich super
aufgenommen, und ich fand ein sehr gutes Umfeld vor. In der
Ersten war die Kaderplanung zu der Zeit abgeschlossen. Ich
war also darauf eingestellt, in der Zweiten zu spielen. Jetzt
freue ich mich, dass ich mit meinen Leistungen der
1. Mannschaft helfen kann.
HR: Für uns Zuschauer sieht das fast so aus, als seist du nie
weg gewesen. Siehst du selbst das ähnlich?
SR: Von der Mannschaft her und vom Umfeld und den han-
delnden Personen auf jeden Fall. Ich war ja auch nur 10
Monate weg. Da ist, kann man sagen, hier noch            � 5

Gespräch mit Sebastian Reinsch das Gespräch führte Ulrich Eickmeyer

Sebastian Reinsch
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so gut wie alles vorhanden. In der vergangenen Saison war
ich noch eine Weile verletzt. Außerdem war die handball-
und trainingsfreie Zeit recht lang, weil der Spielbetrieb in der
Oberliga ziemlich früh endete. So habe viel selbst investiert
und an meiner Fitness gearbeitet, auch zusätzlich zum Trai-
ning der 2. Mannschaft.   
HR: Warum bist du voriges Jahr nach Jöllenbeck gegangen?
Trifft es zu, dass du etwas kürzer treten wolltest?   
SR: Der Wechsel nach Jöllenbeck hatte vor allem damit zu
tun, dass wir nochmal in einer Gruppe von Kumpels zusam-
men spielen wollten, die
sich schon aus der A-
Jugend kann-te. Im letzten
Jahr haben alle diese Spiel-
er dort noch gespielt, jetzt
ist das nicht mehr so. Aber
damals haben wir gesagt,
okay, das wollen wir jetzt
nochmal machen. Und
dass ich, abgesehen von
der Verletzung, auf dem
Höhepunkt meiner Leis-
tungsfähigkeit gewechselt
bin, das musste sein, ein-
fach, weil ich mental müde
war. Ich war 11 Jahre in Spenge gewesen, hatte immer mit
den selben Leuten zu tun, den gleichen Abläufen, den gle-
ichen Trainingsinhalten. Jetzt, nach einem Jahr in Jöllen-
beck, weiß ich umso  mehr, was ich in Spenge erreicht habe,
welche Leute meine Förderer waren, welchen Menschen ich
massiv dankbar sein muss. Das können Leute, die einen
solchen Wechsel nicht gemacht haben, gar nicht nachvol-
lziehen.  
HR: Warum wolltest du in Spenge eigentlich in der zweiten
Mannschaft spielen?
SR: Nach Leon Prüßners Kreuzbandriss hatte mich Heiko
Holtmann angerufen und gesagt: „Komm doch zurück, wir
brauchen dich hier.” Aber ich wollte nicht mitten in der Sai-
son wortbrüchig werden und meine Gruppe in Jöllenbeck

verlassen. In Spenge brauchte man aber sofort auf der
Außenposition einen Ersatz für Leon und fand ihn in seinem
Bruder. So war am Saisonende dieser Zug für mich zunächst
abgefahren. Damit hatte ich aber kein Problem, mir kam es
drauf an, gerne wieder zur Halle zu fahren, Sport zu treiben,
Handball zu spielen und in das gewohnte Umfeld zurück zu
kommen. 
HR: Wie geht es jetzt weiter mit dir beim TuS Spenge? Was
meint der Trainer?
SR: Wir haben das so gemacht, dass wir alle paar Wochen

darüber gesprochen haben.
Ich habe dann gefragt: „Soll
ich Montag wieder zum
Training kommen?” Es
waren ja immer wieder ein
paar Leute fit geworden.
Nun, nach der Verletzung
von René Wolff, für den es
mir super leid tut, haben wir
wieder beraten, und ich
habe gefragt: „Braucht ihr
mich jetzt, oder kann ich mir
eine Woche Urlaub
nehmen?” Die Zweite
trainiert ja nicht ganz so

intensiv. Wir haben entschieden, dass ich vorerst bei der
1. Mannschaft bleibe. 
HR: Kannst du das gut mit beruflichen Anforderungen
verbinden? Was machst du beruflich?
SR: Ich bin Maschinenbautechniker im Qualitätsmanage-
ment und habe eine 40-Stunden-Woche. Aber ich kann das
gut verbinden. Solange ich Handball gespielt habe auf
diesem Level, habe ich das immer als Ausgleich empfunden. 
HR: Würdest du auch wieder in der 2. Mannschaft spielen? 
SR: Ich gehe davon aus, dass ich bis zum Ende dieser
Saison in der Ersten spiele. Danach sind ja alle wieder dabei,
die einen Vertrag für die 1. Mannschaft haben, den habe ich
nicht. Ich würde auch in der Zweiten spielen. Aber das wird
sich dann ergeben.

Sebastian Reinsch in Aktion Foto: Frank Niedertubbesing
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Unser heutiger Gast: VfL Gummersbach II
Da den Reservemannschaften der Bundes- oder Zweitligisten
häufig von ihren eigenen Vereinen nur wenig Beachtung
geschenkt wird, gibt es auch von den Gummersbacher
Youngstern kein Pressefoto, das hier hätte abge-
bildet werden können. Die Gummersbacher
tragen ihre Heimspiele vor einer nur
schmalen Zuschauerkulisse aus; bei der
Begegnung gegen die Rhein Vikings
verirrten sich lediglich 96 Zuschauer
in die Schwalbe-Arena. Bei den übri-
gen Heimspielen sah es nicht viel
besser aus.
Die Mannschaftsaufstellung der
Gummersbacher ist zudem sehr
wechselhaft, die Youngster verfügen
über einen großen Kader, zu dem auch
noch Spieler des A-Jugend-Bundesliga-
teams gehören, so dass – gerade bei dem
heutigen Auswärtsspiel der Mannschaft – nur
schlecht vorherzusagen ist, wer heute die Reise nach Spen-
ge mitmachen wird.
Die junge Mannschaft des VfL Gummersbach rangiert zur 
Zeit im unteren Mittelfeld der Tabelle, nahe der Abstiegszone;
in den letzten fünf Spielen gab es vier Niederlagen gegen den
Wilhelmshavener HV (21:30), gegen Lit Tribe Germania
(29:34) und gegen die Rhein Vikings (25:26) sowie am
letzten Spieltag gegen den OHV Aurich (14:34); nur gegen

die Bergischen Panther (28:26) konnte ein Sieg eingefahren
werden. Die Youngster spielen einen sehr schnellen und

kompromisslosen Handball. Viel läuft über die Außen-
spieler, u.a. über RA Pierre Busch, aber auch die

Mittelposition mit Yonatan Dayan und Tom
Kiesler sowie die Kreisposition mit Jonas

Stüber sind gut besetzt; zu beachten
wird auch RL Fynn Herzig sein. Dayan,
Kiesler, Herzig, Busch und Stüber
gehören auch zum Kader der Ersten
Mannschaft des Traditionsvereins.
Da am heutigen Spieltag der VfL
Gummersbach I zeitgleich gegen

Eisenach spielt und die Bergischen
ihre Aufstiegsambitionen Richtung 1.

Bundesliga noch nicht ganz aufgegeben
haben, ist davon auszugehen, dass einige

der vorgenannten Spieler nicht in Spenge mit
dabei sein werden.

Wir erinnern uns: Beim letzten Heimspiel des TuS Spenge
gegen eine VfL Gummersbach II-Rumpfmannschaft im März
2019 kam unsere Mannschaft nach einer umstrittenen
Schiedsrichterentscheidung in der Schlusssekunde noch zu
einem glücklichen 28:28-Ausgleich. Zur Halbzeit hatten die
von Maik Thiele trainierten Youngster gegen eine etwas behä-
big aufspielende Spenger Mannschaft bereits mit 17:13
Toren geführt. Das sollte sich heute nicht wiederholen.
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Pressestimme zum Spiel

TuS Spenge – HSG Bergische Panther 33:22 (17:11)
Neue Westfälische

TuS Spenge fertigt Bergische Panther ab
„Wenn ich an diesem Spiel etwas auszusetzen hätte, wäre
das Meckern auf ganz hohem Niveau”, konnte Trainer Heiko
Holtmann am Ende der Drittliga-Handballpartie gegen die
HSG Bergische Panther sehr zufrieden konstatieren, dass
sein TuS Spenge eine glänzende Vorstellung gegen den
Rangdritten der letzten Saison gezeigt und diesen beim
33:22 (17:11)-Erfolg während der 60 Spielminuten fast
durchgängig dominiert hatte.
In die Karten spielte Spenge, dass die Gäste aus Burscheid
aufgrund personeller Probleme mit nur zehn Feldspielern und
ohne Linkshänder antraten. „Wir wussten, dass sie dadurch
in ihrem Spielsystem eingeschränkt waren”, sagte Holt-
mann, der in der Anfangsphase auf eine 3:2:1-Deckung
setzte, um den Druck auf die groß gewachsenen Akteure des
Gegners zu erhöhen – und damit voll ins Schwarze traf. In
den ersten zwölf Minuten ließ die Abwehr des TuS lediglich
einen Gegentreffer zu. Mit schnellen Gegenangriffen legte
Spenge bis dahin eine 6:1-Führung vor, die letztlich schon
den Grundstein für den späteren Kantersieg bildete.
Panther-Trainer Marcel Mutz reagierte nun mit einer Auszeit
und setzte im Angriff verstärkt auf die Variante mit einem
siebten Feldspieler, die Holtmann prompt mit der Umstellung
auf eine 6:0-Deckung konterte. Mit zehn gehaltenen Bällen

im ersten Durchgang hatte auch der starke Bastian Räber im
Spenger Tor seinen Anteil daran, dass es schließlich mit
einem komfortablen 17:11 für die Hausherren in die Halb-
zeitpause ging.
Nach dem Wechsel versuchten die routinierten Gäste, noch
einmal dagegen zu halten. Zwischen der 31. und 40. Minute
machte Holtmann dann doch die eine oder andere kleine
Nachlässigkeit in der Abwehr bei seinem Team aus. Bezei-
chnenderweise endete diese Phase mit 6:6 Tore unentsch-
ieden. Dann stellte Holtmann die Deckung wieder um und
auch im Angriff zog der TuS die Zügel wieder an. Phil Hol-
land, Fynn Prüßner und noch einmal Holland bauten die
23:17-Führung auf 26:17 aus – 15 Minuten vor Schluss
war die Messe gelesen. Der TuS wechselte nun durch. Im Tor
konnte sich Kevin Becker noch mit einigen starken Paraden
auszeichnen. Und richtig lauter Jubel brandete in der
Realschulsporthalle noch auf, als der wegen des verlet-
zungsbedingten Ausfalls von Sebastian Reinsch aus der
zweiten Mannschaft aufgerückte Philip Richter in der 56.
Minute von Rechtsaußen das 31:21 erzielte.
Durch den laut Holtmann „in dieser Höhe etwas verwunder-
lichen, aber trotzdem hochverdienten Sieg” schließt der TuS
Spenge die Hinrunde mit 21:9 Punkten ab und rückte in der
Tabelle zunächst auf Platz zwei vor – eine überragende
Momentaufnahme.
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Die Schiedsrichter

Gleb Sakowski und Christian Schneider

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Gleb Sakowski
und Christian Schneider, die zum Standardkader der 3. Liga
gehören, kommen aus Velbert bzw. Wuppertal und pfeifen für
den HV Niederrhein. Die beiden Referees sind 23 Jahre alt
und leiten Spiele seit 2010. Den Spenger Spielern und
Zuschauern sind die beiden bereits aus der Pokalbegegnung
des TuS Spenge gegen die DJK Waldbüttelbrunn im März
2017 bekannt.
Wir wünschen dem jungen Gespann eine stressfreie Anreise
in das schöne Ostwestfalen und eine sichere Leitung des
heutigen Spiels, bei dem unser TuS Spenge auf den Nach-
wuchs des Ex-Bundesligisten VfL Gummersbach trifft, der
schon viele große Spieler hervorgebracht hat.

*Quelle: KBA August 2019. **Angebotspreis für einen Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40 inkl. 4.480 € Elektrobonus
ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Miet vertrages für die Antriebs-
batterie mit der Renault Bank. Der Elektro bonus enthält 2.000 € staatlichen Umweltbonus sowie 2.380 € Renault
Elektrobonus gemäß Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) in Höhe von 100,- €, www.bafa.de. Auszahlung des
staatlichen Umweltbonus und der AVAS Förderung erst nach positivem Bescheid des von Ihnen jeweils gestellten
Antrags. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertrags-
datum bis 31.12.2019. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 74,- € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km.
Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

• ECO-Modus • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smart-
phone-Integration • E-Shifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • LED-Scheinwerfer und -
Heckleuchten • Licht- und Regensensor. Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 g / km;
Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,9 - 15,9;
CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl.
Messverfahren). Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.
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Sebastian Reinsch war am vorigen
Samstag auch da, allerdings in
„Zivil”. Einige Zuschauer fragten,
warum er im Spiel gegen die Bergi-
schen Panther nicht dabei sei. Im
Spiel in Ahlen hat sich Sebastian
einen Muskelfaserriss in der Wade
zugezogen, der ihn zunächst für
zwei Spiele außer Gefecht gesetzt
hat. Er ist aber optimistisch und hält
es für möglich, nächste Woche,
wenn es in Neuss gegen die Rhein
Vikings geht, wieder dabei sein zu
können. Schau´n wir mal.
Kurz vor Schluss des Spiels gegen
die Panther stockte den vielen
Zuschauern in der Halle der Atem.
Beim (erfolgreichen) Wurf aufs Tor
wurde Nils van Zütphen in der Luft
attackiert und fiel auf den Rücken.
Der Gegenspieler wurde von den
Schiedsrichtern sofort des Feldes ver-
wiesen, aber das half Nils ja auch
nicht weiter. Er lag noch immer auf
dem Boden und wurde dort betreut.
Man machte sich so seine Gedan-
ken. Das hätte ja „wer weiß was”
sein können, im schlimmsten Fall
eine Verletzung der Wirbelsäule. Als
er dann doch zu Fuß vom Feld gehen
konnte, war die Erleichterung allent-
halben spürbar. Im Moment der
nachlassenden Spannung machte
sich ein Zuschauer mit einem Scherz
Luft: „Wenn das kein Handballer,
sondern ein Fußballer wäre, müssten
wir jetzt schon fast Wölker anrufen.”
Ein wenig makaber ist das allerdings
schon, Wölker ist schließlich ein
ortsansässiger Bestatter.
Zum Glück hat sich Nils van Zütphen
bei der Aktion wohl nicht schwerer
verletzt, und er konnte das tolle Spiel-
ergebnis noch ein wenig genießen.

Handball ist ein rauher Sport
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Am vergangenen Wochenende verstarb Uwe Störmer, langjähriger Spieler
der 1. Mannschaft, nach langer, schwerer Krankheit. Die TuS-Familie hat
dadurch nicht nur einen treuen Besucher der Spiele und Förderer des
Handballsports, sondern – wie TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann betonte
– auch „einen wirklichen Freund” verloren.
Uwe Störmer, am 9. Januar 1958 geboren, erlernte das Handballspiel in
den Jugendmannschaften des CVJM Hiddenhausen. Wilfried Griese, Uwes

Berufsschullehrer, erkannte das Talent des
Jugendlichen und motivierte ihn in einer
höherklassigen Mannschaft zu spielen, worauf
sich der Linkshänder zunächst dem lippischen
Verein HC Grastrup-Ehrsen und dann im Jahre
1979 dem TuS Spenge anschloss.
Uwe Störmer spielte – unterbrochen von einem
kurzen Gastspiel beim TuS Nettelstedt
(1981/82) – bis zum Ende der Saison
1994/95 in der 1. Mannschaft des TuS Spenge
in der Oberliga und in der Regionalliga West.
Über viele Jahre hin gehörte er zu den erfolg-
reichsten Torschützen des Spenger Teams.
Uwe ließ seine Leistungssportkarriere beim
Nachbarverein TV Lenzinghausen ausklingen.
Von 1995 bis 1997 spielte er in der 1.
Mannschaft des TVL, danach noch zwei Jahre
beim TV Concordia Enger. Seit Ende der 1990er
Jahre gehörte Uwe Störmer noch viele Jahre der
2. und 3. Mannschaft des TuS Spenge an. Im
Dezember 2014 absolvierte Uwe, inzwischen
56 Jahre alt, sogar gemeinsam mit seinem
Sohn Tim Niklas ein Spiel in der 3. Mannschaft. 
Uwes Frau Sabine und Sohn Tim Niklas gilt das
Mitgefühl der gesamten TuS-Familie. Auch wir
werden Uwe sehr vermissen und ihn in guter
Erinnerung behalten.

Uwe Störmer verstorben

Uwe Störmer – so wie ihn die Spenger Fans erlebt und geliebt haben.
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Die Durstrecke der SG Flensburg-Handewitt in der Handball-
Champions-League (CL) dauert weiter an. Gegen den däni-
schen Titelträger Aalborg HB gab es im letzten CL-Spiel
dieses Jahres eine 29:32 (15:18)-Heimniederlage. Nach
der sechsten internationalen Pleite in Serie bleibt die SG mit
7:13 Punkten Fünfter im Achter-Feld der Gruppe A mit drei
Punkten Rückstand auf Aalborg. SG-Trainer Maik Machulla
stellte nach der erneuten Niederlage ernüchternd fest: „Das
war einfach nicht der Champions League würdig.” Bei einer
Niederlage gegen Zagreb zum Start des zweiten CL-Teils
nach der EM im Februar könnte sogar das Achtelfinale in
Gefahr geraten. Während die Flensburger den Anschluss an
die Spitzengruppe verloren, festigte der ewige Rivale THW
Kiel in der Gruppe B den Spitzenplatz (16:4 Punkte) nach
dem in letzter Sekunde errungenen Sieg gegen Montpellier
(33:32) nach zuvor enttäuschenden Heimauftritten. Nach
dem 30:30-Unentschieden gegen Kielce zum Auftakt der CL-
Saison 2019/20 siegte THW Kiel in Veszprem 37:31, Skop-
je 31:20, Montpellier 33:30 und Saporoschje 30:27 sowie
zu Hause gegen Brest 31:23 und verschaffte sich eine
glänzende Ausgangssituation im Kampf um den 1. Platz in
der Gruppe B, der das Achtelfinale erspart und direkt in das
Viertelfinale führt. Es folgte ein Dämpfer im Heimspiel gegen
den FC Porto (27:28) durch den Siegtreffer der Portugiesen
in letzter Sekunde. Umgekehrt war es im Rückspiel drei Tage
später, als die Zebras mit dem letzten Wurf 30:29 siegten. Es
folgte das 32:32 im Rückspiel gegen Saporoschje.

C-League: Kiel top, Flensburg hop
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Der TuS Spenge nutzte am letzten Spieltag der Hinserie
2019/20 die Steilvorlage der am Freitag der vergangenen
Woche im vorgezogenen Spiel unerwarteten Auswärtsnieder-
lage des VfL Eintracht Hagen bei der HSG Rhein Vikings
(29:32/12:14), wodurch Hagen (19:11 Punkte) vom 2. auf
den 5. Platz der Tabelle zurückfiel und Spenge auf den 2.
Platz der 3. Liga Nord-West vorrückte. Das Team um
Mannschaftskapitän Oliver Tesch ist damit auf dem besten
Wege, sich die Teilnahme am DHB-Pokal zu sichern.
Der TuS Spenge bezwang einen Tag nach der Hagener
Niederlage in einer einseitigen Partie die HSG Bergische Pan-
ther mit 33:22 (17:11) und ist mit sechs Punkten Rückstand
Zweiter hinter dem souveränen Tabellenführer Wil-
helmshavener HV (27:3), der Aufsteiger LIT Tribe Germania
mit 29:21 nach einer knappen 16:14-Pausenführung noch
klar bezwang und keinen Zweifel an der Absicht des direkten
Wiederaufstiegs in die 2. Handball-Bundesliga ließ.
Bester Spenger Torschütze gegen die zahmen Panther aus
dem Bergischen Land war Fynn Prüßner, der 11/5 Tore und
damit exakt 1/3 der Spenger Treffer erzielte. Mit dieser
Torausbeute war er in dieser Saison erstmals erfolgreichster
Werfer eines Spieltages der 3. Liga Nord-West. Glückwun-
sch!
Die Bergischen Panther aus dem Rheinland, in der Saison
2018/19 punktgleicher Dritter (40:20) vor dem TuS Spenge,
waren gegenüber der Vorsaison nicht wiederzuerkennen. Vor

Jahresfrist waren sie auf Grund des 24:24-Remis im Hin-
spiel in eigener Halle und des 28:28-Unentschiedens in
Spenge ein ebenbürtiger Gegner und wegen der mehr erziel-
ten Auswärtstore einen Platz vor Spenge in der Abschlussta-
belle. Von der Leistung in der vergangenen Spielzeit waren
die Bergischen am vorigen Samstag weit entfernt und bele-
gen zum Abschluss der Hinspielserie 2019/20 mit 17:15
Punkten „nur” den 7. Platz im gesicherten Mittelfeld.
Neuer Tabellendritter (20:10) sind die SGSH Dragons aus
Schalksmühle, die nach dem 30:26 (18:15)-Auswärtserfolg
beim Team HandbALL Lippe II vom 5. Platz vorrückten,
während die Augustdorfer Sandhasen mit ausgeglichenen
15:15 Punkten Achter blieben. Im oberen Tabellenfeld tren-
nen den Zweiten (Spenge) und den Achten (HandbALL Lippe
II) sechs Punkte.
Spannend geht es am Tabellenende zu. Neuer Träger der
Roten Laterne sind nach der 27:28 (12:14)-Niederlage
beim vorherigen Schlusslicht TSV GWD Minden II die Wölfe
der SG Menden Sauerland (8:22), während sich die Bun-
desliga-Reserve aus Dankersen (9:21) auf den 13. und
damit ersten Nichtabstiegsplatz vorarbeitete.

Außerdem spielten:
TuS Volmetal – Longericher SC 27:27 (15:15)
OHV Aurich – VfL Gummersbach II 34:14 (15:8)
Leichlinger TV – Ahlener SG 35:35 (17:16)

15. Spieltag: TuS Spenge nach Ende der 1. Halbserie auf dem 2. Platz
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Obere Reihe von links: Teammanager Stefan Kruse, Phil Holland, Christoph Harbert, Jonas Hehemann, Gordon Gräfe, Marcel Ortjohann, Fynn
von Boenigk, Oliver Tesch; mittlere Reihe von links: Trainer Heiko Holtmann, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann, Fynn Prüßner, Filip Brezina,
Justus Aufderheide, Nils van Zütphen, Fabian Breuer, Philipp Holtmann, Mannschaftsarzt Dr. Reinhard Dolle, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann;
untere Reihe von links: Betreuer Dieter Quermann, Betreuer Michael Meinhardt, René Wolff, Bastian Räber, Tobias Linke, Kevin Becker, Leon
Prüßner, Physiotherapeutin Sophie Eickhoff, Physiotherapeutin Julia Räber
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Das gesamte Team des TuS Spenge wünscht allen Handballfreunden
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Bereits in der vorletzten Woche stellte der TuS-Vorsitzende Horst
Brinkmann anlässlich einer Pressekonferenz einen Neuzugang des TuS
Spenge für die kommende Saison vor. Neben den Eigengewächsen
Justus Aufderheide (Jg. 1998) und Philipp Holtmann (Jg. 1997), die ihre

laufenden Verträge bis zum 30.6.2022 ver-
längert haben, präsentierten Horst Brinkmann
und Trainer Heiko Holtmann mit Bjarne Schulz
(Jg. 1999) einen weiteren jungen Spieler aus
der Region. Bjarne Schulz hat bereits zu C-
Jugend-Zeiten in der Mannschaft der JSG Len-
zinghausen-Spenge gespielt, war dann aber
zur JSG NSM-Nettelstedt gewechselt, wo er mit
der Nettelstedter Mannschaft auch zwei Jahre
lang in der A-Jugend-Bundesliga gespielt hat.
Zur Zeit gehört der Spenger Neuzugang zur
Mannschaft von Lit Tribe Germania, einem Mit-
bewerber des TuS Spenge in der 3. Liga; der
talentierte Nachwuchsmann nimmt zudem
regelmäßig am Training des Zweitligisten TuS
N-Lübbecke teil. Da Filip Brezina seinen Vertrag
für die kommende Saison nicht verlängert hat,
war ein Platz im Kader des TuS Spenge neu zu
besetzen. Bjarne Schulz, der auf der halbrech-
ten Position, vor allem aber auch Mittelmann
spielen kann, wohnte früher in Lenzinghausen,
jetzt in Jöllenbeck, und ist Lehramtsstudent an
der Universität Bielefeld. Sein Vertrag läuft eben-
falls bis zum 30.6.2022.

TuS-Neuzugang Bjarne Schulz

Philipp Holtmann, „Rückkehrer” Bjarne Schulz und Justus Aufderheide nach der Presse-
konferenz  (Foto: Frank Niedertubbesing)
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VfL Gummersbach II
Tor: 16 René Krouß . . .

25 Lasse Hasenforther . . .

Feld: 3 Gabriel Da Rocha Viana . . .
4 Yonatan Dayan . . .
6 Ole Bisten . . .
8 Tobias Weiler . . .

11 Mathis Häseler . . .
13 Joe Schuster . . .
18 Nils Thiem . . .
21 Oliver Perey . . .
23 Malte Meinhardt . . .
26 Julian Athanassoglou . . .
31 Loic Kaysen . . .
40 Jonas Stüber . . .
80 Fynn Herzig . . .
83 Pierre Busch . . .

Trainer: Maik Thiele
Co-Trainer: Gerhard Ipsen

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Gleb Sakowski und

Christian Schneider
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Marcel Metz und Ole Callenius sind ein Schiedsrichterge-
spann des TuS Spenge. Hier beantworten sie unsere Fragen.
HR: Welche Qualifikation braucht ein Schiedsrichter für die
3. Liga?
Marcel und Ole (MO): Grundsätzlich kann erst einmal jeder
Schiedsrichter (SR) in die dritte Handballliga kommen.
Allerdings muss sich das Schiedsrichtergespann in der
höchsten Liga des Handballverbandes, also bei uns der
Herren Oberliga des HV Westfalen, gegen andere SR-Ge-
spanne in einem Ranking durchsetzen. Dieses wird durch
die erfolgten Beobachtungen gebildet. Die besten Gespanne
werden dem DHB gemeldet, der dann entscheidet, welche
Gespanne aufsteigen.
HR: Bleibt ein Schiedsrichter-Duo möglichst immer zusam-
men, oder wird gewechselt?

MO: Die meisten Schiedsrichtergespanne pfeifen schon
länger zusammen. Das hat den Vorteil, dass jedes Gespann
auf sich eingestimmt ist. Und gerade als Schiedsrichter hat
man nicht nur gute, sondern auch schlechte Zeiten, die man
dann gemeinsam, ähnlich wie in einer Partnerschaft, durch-
leben muss. Die Kommunikation ist durch längeres gemein-
sames Pfeifen auch nur durch Augenkontakt möglich, was
den Spielfluss nicht beeinträchtigt und dem Zuschauer zusätz-
lich eine gewisse Souveränität der SR zeigt. 
HR: Nach welchen Gesichtspunkten wählt der Verband die
Schiedsrichter für ein Spiel aus?
MO: Die Schiedsrichter für ein Spiel werden grundsätzlich
nach Kaderzugehörigkeit des Gespannes eingeteilt. So gibt
es im HV Westfalen einen Landesligakader, einen Verbands-
ligakader und einen Oberligakader. Gehört ein SR-Gespann

dem VL-Kader an, so pfeift das Ge-
spann dann Herren Verbandsli-
gaspiele, oder auch Frauenoberliga
Partien. Denn es gibt eine Regelung,
dass SR im Frauenbereich eine Liga
höher pfeifen dürfen als ihr Kader
eigentlich „erlaubt”.
HR: Wie kommt es, dass manchmal
die Schiedsrichter von außerhalb des
Gebietes dieser 3. Liga kommen,
also z.B. aus Magdeburg, Lübeck
oder Rheinhessen? 
MO: Die Einteilung der SR für Hand-
ballspiele erfolgt durch den DHB (ab
3. Liga) und bis zur Oberliga durch
den HV Westfalen. Jeder Schieds-
richter kann Freitermine für seine
Wochenenden einteilen. An diesen
Tagen ist das SR-Gespann dann
nicht einsetzbar. Der Ansetzer schaut
dann im System nach, welches
Schiedsrichtergespann an dem Tag
zur Verfügung steht und teilt dieses
dem jeweiligen Spiel dann zu. Hier-
bei kann es natürlich dazu kommen,
dass Schiedsrichter aus einer
größeren Entfernung die Reise nach
Spenge antreten.
HR: Bekommen die Schiedsrichter
nur ihre Kosten erstattet oder auch
ein Honorar? Wer übernimmt diese
Kosten, der Verband oder der gast-
gebende Verein? 
MO: Die Abrechnung der Schieds-
richterkosten, die der gastgebende
Verein trägt, erfolgt durch einen fest-
gelegten Spesensatz, der je höher die
Liga, natürlich auch höher angesetzt
ist. In der 3. Liga sind dies 150€ pro
Person. Zusätzlich zu den festgeleg-
ten Spesensätzen erfolgt eine Erstat-
tung der Fahrtkosten.              � 17

Was wir schon immer über Schiedsrichter wissen wollten
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HR: Übernachten die von weit her angereisten Schiedsrichter,
oder fahren sie nach dem Spiel noch zurück?
MO: Findet ein Spiel der ersten Mannschaft des TuS Spenge
zur gewohnten Zeit am Samstagsabend um 19:15 Uhr statt,
ist es oft so, dass die Schiedsrichter danach in ein Hotel
einkehren, um am nächsten Tag ein weiteres Spiel in der
Nähe zu leiten. 
HR: Wird die Leistung der Schiedsrichter beurteilt? Bekom-
men sie eine Rückmeldung?  
MO: Ja, die Schiedsrichter bekommen bis zu vier mal in
einer Saison eine neutrale Spielbeobachtung durch einen
neutralen Beobachter des DHB oder des Handballverbandes
Westfalen. Nach dem Spiel erfolgt in einem Gespräch mit
dem Beobachter die Beurteilung der gezeigten Leistung. Am
Ende einer Saison entscheidet sich, ob das jeweilige
Schiedsrichtergespann eine Liga aufsteigt, eine Liga herunter
gehen muss oder aber in der jetzigen Liga verbleibt. Zudem
muss jeder Heimverein nach dem Spiel eine neutrale
Beobachtung abgeben. Dieses Ergebnis erfahren die
Schiedsrichter jedoch nicht.
HR: Offenbar gibt es bei Schiedsrichtern kein Nachwuchs-
problem. In der Oberliga waren sie sogar manchmal mit die
Jüngsten auf dem Platz. Es sieht so aus, als gebe es weniger
ältere Schiedsrichter. Stimmt das, und, wenn ja, woran liegt
das?
MO: Diese Theorie kann man zur Zeit nicht wirklich unter-
streichen. Grundsätzlich besteht im Handballverband West-
falen ein massives Schiedsrichterproblem. Der Altersdurch-
schnitt ist doch relativ hoch. Durch verschiedene
Maßnahmen, wie beispielsweise das bekannte EDIS-Pro-
gramm des Handballkreises Bielefeld-Herford, versuchen
jetzt immer mehr Vereine dem Schiedsrichtermangel ein
Ende zu setzen. Denn eines ist klar: Ohne Schiedsrichter
kann der Handball, so wie er momentan funktioniert, nicht
weiter leben, und warum soll man da nicht bei den Jüngsten
anfangen?
HR: Warum wird jemand Schiedsrichter? Seine Leistung wird
oft nicht anerkannt und immer kriegt er von Fans dummes
Zeug zu hören. Also, warum tut sich jemand das an?
MO: Aus Freude an diesem Sport. Um Schiedsrichter sein zu
können, sollte man aber schon ein ziemlich gutes Fell
haben. Gerade die Kommentare von der Tribüne sollte man
sich nicht zu Herzen nehmen. Zuallererst ist Schiedsrichter-
sein etwas, was niemand hauptberuflich macht. In erster
Linie machen das alle als ihr Hobby, für das sie ihre private
Zeit in Anspruch nehmen. Zudem macht das Pfeifen auch
einfach Spaß. Man hat immer mit verschiedenen Charak-
teren auf dem Spielfeld zu tun. Egal, ob Spieler, Zuschauer
oder Trainer: Kein Spiel ist wie das andere. Als Schiedsrichter
musst du dich ähnlich, wie jede Mannschaft, neu auf der
Platte zurecht finden. Wichtig ist, eine Entscheidung, die
getroffen worden ist, und sei sie noch so falsch, durch gute
Ausstrahlung und sicheres Auftreten gut zu verkaufen. Und
wenn man diesen Fehler dann nach dem Spiel auch offen
zugeben kann, sind meistens alle Beteiligten nach 60
Minuten zufrieden.

Die Schiedsrichter Marcel Metz (links) und Ole Callenius gehören dem
Landesliga-Leistungskader an.
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„Losglück für den Titelverteidiger” titelten NW und WB ihren
Bericht über die Auslosung des NW-Kreispokals in der Her-
forder Brauerei, einem der Hauptsponsoren des TuS Spenge,
der auch 2020 die begehrte Trophäe gewinnen will, obwohl
er als Drittligist nicht am DHB-Amateurpokal teilnehmen darf. 
19 Männer- und 13 Frauenmannschaften nehmen an dem
Wettbewerb in drei Sporthallen (Jöllenbeck, Brackwede und
Bünde (Gymnasium am Markt) teil. Ausgetragen werden die
Spiele vom Freitag, 3., bis Sonntag, 5. Januar. 
TuS Spenge gewann den Kreispokal 2019 nach einem 10:8-

Endspielsieg gegen TSG A-H Bielefeld. Der Bielefelder
Oberligist nahm als Zweitplatzierter am DHB-Amateurpokal-
Turnier teil, scheiterte aber bereits im Viertelfinale am
späteren Titelträger ATSV Habenhausen.
Drittligist TuS Spenge trifft am Samstag, 4. Januar, in der
Gruppe 4 in der Sporthalle Brackwede auf den A-Kreisligis-
ten TSG Altenhagen-Heepen III (Anpfiff 14.45 Uhr) und den
B-Kreisligisten HSG EGB Bielefeld II (16.15 Uhr). Beide
unterklassigen Teams dürften nicht mehr als Kanonenfutter
für Tesch & Co. sein. Sollte sich Spenge erwartungsgemäß

durchsetzen, muss die Mannschaft
sich ab 19.15 Uhr gegen den Sieger
der Gruppe III (TSG Altenhagen-
Heepen II, HSG EGB Bielefeld I, TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck III) für die
Endrunde (in zwei Dreier-Gruppen
werden die Endspielteilnehmer ermit-
telt) in Jöllenbeck qualifizieren.
Bedeutend schwerer hat es Verbands-
liga-Aufsteiger TuS Spenge II. Das
Team des Trainer-Duos Stefan
Dessin /Jens Nickolaus hat es in der
Gruppe 5 im Gymnasium am Markt
Bünde mit drei Gegnern zu tun: Lan-
desligist SG Bünde-Dünne, Oberligist
CVJM Rödinghausen und A-Kreis-
ligist VfL Herford.

TuS Spenge nimmt mit zwei Teams am Kreispokal 2020 teil

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Nach der 23:24-Heimniederlage gegen den VfL Gladbeck
liegt die TSG A-H Bielefeld derzeit mit fünf Punkten Rückstand
auf Tabellenführer ASV Hamm II nur auf Platz 3 der Oberliga.
Sind damit die Aufstiegsträume der Bielefelder unter ihrem
neuen Trainer Leif Anton (früher TuS Spenge) nach nur zehn
Spieltagen bereits ausgeträumt?
TuS 97 Jöllenbeck kam im letzten Oberligaspiel beim CVJM
Rödinghausen mit 25:37 ziemlich unter die Räder und war
während der gesamten Spielzeit kein ebenbürtiger Gegner.
Bester Jöllenbecker war der frühere Spenger Justus Clausing.

TSG A-H Bielefeld im 3. Anlauf gescheitert?

Schon einmal vormerken: Das All
Star Game des deutschen Handballs
findet 2020 erstmals in Hannover
statt. Am 16. Mai trifft eine
Weltauswahl der Bundesliga auf die
deutsche Nationalmannschaft.
Kapitäne, Trainer und Fans der Bun-
desliga-Vereine können zwischen
dem 24. Februar und dem 9. März
über die Zusammensetzung der
Weltauswahl abstimmen.

All Star Game

„Es macht uns stolz, hier für unsere Stadt zu spielen”, er-
klärten übereinstimmend die TuS-Nachwuchstalente Justus
Aufderheide (21) und Philipp Holtmann (22) nach der
frühzeitigen Verlängerung ihrer Verträge bis zum 30. Juni
2022 in der Drittliga-Mannschaft mit früheren Einsätzen
auch im Verbandsligateam. Stolz ist auch Vereinsvorsitzen-
der Horst Brinkmann, der mit dem Handball-Führungsteam
auf junge Talente aus dem „Handballdorf” und Ostwestfalen-
Lippe setzt: „Ich kenne kein Team in der 3. Liga, in dem so
viele Eigengewächse spielen.”

Stolz
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Dieser Linkshänder aus Polen, der sich gerade gegen
zwei Spieler von Union 73 durchsetzt, spielte zwei Jahre
lang in Spenge. Wer (er)kennt noch den Spieler, der zu
Regionalligazeiten die Mannschaft des TuS Spenge ver-
stärkte? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Achim

Sonja, Mara,
Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Handbälle zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

Der 28-er Kader der deutschen Nationalmannschaft für die
Handball-Europameisterschaft (EHF EURO 2020) im Januar
ist festgelegt. Nationaltrainer Christian Prokop plant, mit bis
zu 18 Spielern in die am 2. Januar beginnende Vorbereitung
des Turniers zu gehen. Nicht zum Aufgebot gehört Martin
Strobel. Der Spielmacher des HBW Balingen-Weilstetten hat
abgesagt, da er sich nach seinem im WM-Hauptrundenspiel
gegen Kroatien Anfang dieses Jahres erlittenen Kreuzband-
riss nicht für die Herausforderungen einer EM gewachsen
fühlt. Die Gesundheit stehe im Vordergrund, erläuterte Strobel
seine Absage. Einziger OWL-Spieler im Kader ist Marian
Michalczik von GWD Minden.

28er-Kader für die EM

Die deutsche Männer-National-
mannschaft geht mit einem verän-
derten Trainerteam in die EHF
EURO 2020 vom 9. bis zum 26.
Januar in Norwegen, Schweden
und Österreich. Erik Wudtke,
Jugend-Bundestrainer männlich
beim DHB, assistiert Bundestrainer
Christian Prokop bei der Europa-
meisterschaft. Der 47-Jährige
nimmt den Platz des noch nicht

vollständig wiedergenesenden Alexander Haase ein.

Neuer Co-Trainer

Erik Wudtke
Quelle: DHB
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Durch einen knappen 23:22-Erfolg bei der TG Schildesche
konnte der TuS Spenge III die am letzten Wochenende durch
den Heimsieg gegen den VfL Herford erreichte Tabellenführung
verteidigen. Die Verfolger VfL Herford (32:12 gegen HSG
Schrötting.-Babenhausen), Altenhagen-Heepen IV (29:26
gegen TuRa Bielefeld) und SG Bünde-Dünne II (37:17 gegen
Altenhagen-Heepen III) gewannen ihre Begegnungen aber
ebenfalls. In der Kreisliga A bleibt es somit spannend. Am
morgigen Sonntag trifft der TuS Spenge III um 17:00 Uhr in
der Spenger Sporthalle auf die HSG TuS EK Spradow II, d.h.
auf einen Gegner, der nicht unterschätzt werden sollte. 

Tabelle Kreisliga A
1. TuS Spenge III 16 : 2 222 : 192
2. VfL Herford 16 : 2 231 : 171

3. Bünde-Dünne II 14 : 4 263 : 206

4. Alt.-Heepen IV 13 : 3 221 : 193

5. TuS 97 IV 10 : 8 220 : 211

6. TVC Enger 7 : 9 165 : 170

7. Spradow II 7 : 11 203 : 206

8. TuS 97 V 6 : 12 249 : 259

9. TG Schildesche 5 : 13 195 : 242

10. Schrött./Babenhausen 4 : 14 188 : 234

11. TuRa Bielefeld 4 : 14 221 : 242

12. Alt.-Heepen III 4 : 14 213 : 265

TuS Spenge III weiterhin Tabellenführer
Am vergangenen Wochenende unterlag der der TuS Spenge II
im Verbandsliga-Heimspiel dem Tabellenvierten TV Isselhorst
knapp mit 26:27 (13:13) Toren. Das Spiel verlief über weite
Strecken ausgeglichen.
Erst in den letzten Spielminuten fiel die Entscheidung zugun-
sten der Gäste. Einen 26:27-Rückstand konnten die Spenger
– trotz Ballbesitzes in den letzten Spielsekunden – nicht mehr
ausgleichen.

Tabelle Verbandsliga
1. TSG Harsewinkel 18 : 2 294 : 241

2. HSG Altenbek./Buke 14 : 4 284 : 245

3. TuS Brake 12 : 8 283 : 262

4. TV Isselhorst 12 : 8 271 : 267

5. ASV Senden 11 : 9 254 : 257

6. TuS Brockhagen 10 : 10 274 : 285

7. HSG Porta Westfalica 10 : 10 267 : 274

8. LIT T. GERM. II 10 : 10 302 : 284

9. TSV Hahlen 9 : 9 234 : 223

10. HSG Spradow 8 : 12 270 : 280

11. HSG Hüllhorst 8 : 12 256 : 284

12. TuS Spenge II 7 : 13 258 : 286
13. Spvg Steinhagen 5 : 15 244 : 276

14. TV Emsdetten II 4 : 16 280 : 307

TuS Spenge II: Mit einem Treffer verloren
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Die beiden Spenger Jugendmannschaften, die in der Ver-
bandsliga spielen, kamen am vergangenen Wochenende zu
einem Sieg und zu einer Niederlage. Während für die
A-Jugend beim Tabellenführer TV Emsdetten die Punkte-
trauben zu hoch hingen und man deshalb in eine deutliche

20:30-Niederlage einwilligen musste, kam die B-Jugend zu
einem schönen 31:27-Heimerfolg gegen den Tabellenzwei-
ten GWD Minden II. Durch die Niederlage beim Tabellen-
führer muss die A-Jugend wohl ihre letzten Meisterschafts-
träume beerdigen.

Tabelle Verbandsliga B-Jugend
1. Minden-Nord 19 : 1 276 : 187

2. GWD Minden II 14 : 6 292 : 241

3. Nettelstedt II 13 : 7 272 : 262

4. HB Lemgo II 12 : 8 251 : 190

5. Oberlübbe 11 : 7 230 : 216

6. TG Hörste 11 : 9 222 : 205

7. Altenhagen-Heepen 11 : 9 238 : 245

8. JSG Lenz.-Spenge 11 : 9 257 : 257
9. Löhne-M.-O. 8 : 10 237 : 252

10. TuS Brake 5 : 15 244 : 302

11. HSG Bielefeld 3 : 17 256 : 310

12. SG Detmold 0 : 20 220 : 328

Tabelle Verbandsliga A-Jugend
1. TV Emsdetten 18 : 2 308 : 229

2. Herzebrock 18 : 2 310 : 267

3. TG Hörste 13 : 7 332 : 263

4. ASV Senden 13 : 7 300 : 254

5. JSG Lenz.-Spenge 12 : 8 313 : 247
6. VfL Herford 12 : 8 225 : 214

7. Warendorf 10 : 8 228 : 214

8. Hahlen 8 : 12 270 : 258

9. Müssen-Bill. 6 : 14 241 : 327

10. Tecklenburg 4 : 16 253 : 321

11. Gremmendorf/A. 2 : 16 198 : 299

12. SG Detmold 2 : 18 214 : 299

Ergebnisse der A- und B-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

A. SchlüterDr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Jan Rüter war 19 Jahre jung, als er 1998 vom Landesligis-
ten TuS Borgholzhausen zum TuS Spenge wechselte, dem er
viele Jahre die Treue hielt. Seine ersten Pflichtspiele mit der
Spenger Mannschaft bestritt er in den Spielzeiten 1998/99
und 1999/2000 in der Regionalliga West sowie 2000/1 in
der Regionalliga Nord. Nach dieser Saison errang er mit dem
TuS seinen größten sportlichen Erfolg, den Aufstieg in die 2.
Hallenhandball-Bundesliga. Viele Tore erzielte er als sprung-
und wurfgewaltiger Stürmer in dieser Spielklasse, in der er
vom Anfang bis zum Ende als Stammspieler der Spenger
Mannschaft dabei war. So erlebte er auch den Abstieg nach
der Saison 2007/8, spielte noch eine Saison in der Regio-
nalliga West und übernahm dann die Position des Spieler-
trainers in der 2. Mannschaft, die in der Landesliga spielte.
Dr. Frank Steinicke, geb. am 16.05.1977, begann seine
Karriere als Handballspieler beim FC
Schüttorf 09. Schon bald wurde sein
Talent entdeckt, und so folgte der
Wechsel zum TV Emsdetten beinahe
zwangsläufig. Hier spielte er fünf
Jahre und sammelte auch in der 2.
Hallenhandball-Bundesliga Spiel-
praxis und Erfahrung. Seit 1999 ver-
stärkte er die Spenger Mannschaft
als zupackender Abwehrspieler und
Aufbauspieler zunächst in der
Regionalliga West und in der Saison
2000/01 in der Regionalliga Nord.
Nach Abschluss dieser Saison hatte
er mit dem TuS in souveräner Manier
den Aufstieg in die 2. Bundesliga
geschafft. Auch in den kommenden
sechs Jahren bis 2007, in denen er
als Stammspieler der Zweitliga-
mannschaft angehörte, lag seine
Stärke als Abwehrspieler in der soge-
nannten „Manndeckung”, und im
Angriff glänzte er aus seiner
bevorzugten Mittelposition als Spiel-
macher oft mit gekonnten Anspielen
auf den Kreisläufer. Als „Ehrensache”
sah er es an, als er gebeten wurde,
dem TuS Spenge in einer schwierigen
personellen Situation zu helfen. Nach
rund anderthalbjähriger berufsbe-
dingter Spielpause konnte er sein
neuerliches Engagement noch ein-
mal eindrucksvoll bestätigen, das
auch als Zeichen dafür anzusehen
ist, dass er sich beim TuS sehr wohl
fühlte und dem Verein etwas davon
zurückgeben wollte, was er in seiner
insgesamt fast 10-jährigen Karriere
im „Handballdorf” bekommen hatte.
Am 11. Oktober 2008 feierte der
reaktivierte Regisseur in der Regio-
nalliga gegen TuS Ferndorf mit einem

36:29-Sieg sein vielumjubeltes Comeback. Irgendwie
schien es so, als sei er nie so richtig weg gewesen. Er bewies
sofort wieder seine Klasse, erzielte zwei Tore und glänzte mit
einer Reihe von sehenswerten Anspielen. „Das ist wie
Fahrrad fahren; das verlernt man nicht”, sagte er. Sein letztes
Handballspiel mit der Spenger Mannschaft bestritt er am 9.
Mai 2009, das gegen GWD Minden II mit einer 26:29-
Niederlage endete. Nach dem Ende dieser Saison 2008/9 –
gleichzeitig das endgültige Ende seiner aktiven Handballzeit
– hat er bei keinem anderen Verein mehr gespielt; sein Beruf
hatte absoluten Vorrang. Im Juli 2006 promovierte er nach
3-jähriger Vorbereitungszeit zum Dr. der Informatik.

Auswärtige Handballspieler, die viele Jahre das Trikot des TuS Spenge trugen (Teil 4) von Rolf Möcker

05225/6845
Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtig
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

HSG Rhein Vikings – TuS Spenge
VfL Eintracht Hagen – Ahlener SG

SG Menden Sauerland Wölfe – SGSH Dragons

OHV Aurich – TuS Volmetal

TSV GWD Minden II – Longericher SC

Wilhelmshavener HV – Leichlinger TV

LIT Tribe Germania – Team HandbALL Lippe II

VfL Gummersbach II – HSG Bergische Panther

Spiele am heutigen 16. Spieltag

TuS Spenge – VfL Gummersbach II
Longericher SC – Wilhelmshavener HV

HSG Bergische Panther – VfL Eintracht Hagen

Team HandbALL Lippe II – SG Menden Sauerland Wölfe

Leichlinger TV – HSG Rhein Vikings

Ahlener SG – OHV Aurich

SGSH Dragons – TSV GWD Minden II

TuS Volmetal – LIT Tribe Germania

1. Wilhelmshavener HV 15 13 1 1 445 : 355 + 90 27 : 3

2. TuS Spenge 15 10 1 4 441 : 391 + 50 21 : 9

3. SGSH Dragons 15 9 2 4 438 : 381 + 57 20 : 10

4. Longericher SC 14 8 3 3 399 : 380 + 19 19 : 9

5. VfL Eintracht Hagen 15 9 1 5 435 : 389 + 46 19 : 11

6. HSG Rhein Vikings 15 8 1 6 422 : 431 - 9 17 : 13

7. HSG Bergische Panther 16 8 1 7 441 : 448 - 7 17 : 15

8. Team HandbALL Lippe II 15 6 3 6 407 : 400 + 7 15 : 15

9. OHV Aurich 14 5 4 5 372 : 374 - 2 14 : 14

10. LIT Tribe Germania 15 6 2 7 416 : 429 - 13 14 : 16

11. TuS Volmetal 15 4 3 8 371 : 418 - 47 11 : 19

12. VfL Gummersbach II 16 5 1 10 405 : 454 - 49 11 : 21

13. Ahlener SG 15 3 3 9 411 : 430 - 19 9 : 21

14. Leichlinger TV 15 3 3 9 392 : 413 - 21 9 : 21

15. TSV GWD Minden II 15 4 1 10 378 : 437 - 59 9 : 21

16. SG Menden Sauerland Wölfe 15 3 2 10 367 : 410 - 43 8 : 22

Torjäger 3. Liga

1.Christopher Klasmann 116 / 39
SGSH Dragons

2. Jens-Peter Reinarz 92 / 31
HSG Bergische Panther

3.Maxim Schalles 90 / 40
Team HandbALL Lippe II

4.Maik Schneider 88 / 0
Leichlinger TV

5.Maximilian Lux 84 / 19
VfL Eintracht Hagen

6. Jannik Oevermann 84 / 35
LIT Tribe Germania

7. Simon Schlösser 83 / 35
Longericher SC

...
10. Fynn Prüßner 77 / 35

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 77 / 35
2. Oliver Tesch 45 / 5
3. Sebastian Reinsch 40 / 0

Fabian Breuer 40 / 0
5. Nils van Zütphen 31 / 0
6. Phil Holland 31 / 3
7. Gordon Gräfe 29 / 0

Leon Prüßner 29 / 0
Christoph Harbert 29 / 0

10. Justus Aufderheide 23 / 4
11. Marcel Ortjohann 22 / 0
12. Philipp Holtmann 16 / 0
13. Filip Brezina 14 / 0
14. Fynn von Boenigk 9 / 0
15. Bastian Räber 2 / 0
16. R. Wolff, M. Mühlenweg,

K. Becker, P. Richter    je 1 / 0

Spiele am 17. Spieltag – 20. bis 22. Dezember 2019
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




